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Innerhalb des Großen Bresen, einem eutrophen Versumpfungsmoor ca. 1,3 km westlich von Goldenbaum, entwickelte sich auf stark 
degradierten Torfen und umgeben von Ruderalfluren (Landreitgras) sowie feuchten ruderalisierten Gebüschen und Gehölzen ein ruderales 
Sumpfreitgrasried mit Sumpf-Haarstrang, Bittersüßem Nachtschatten und Wasserknöterich. Das Sumpfreitgras wandert zudem in die 
angrenzenden Weidengehölze ein.

Im Jahr 2012  erfolgte aufgrund einer Wasserrückhaltemaßnahme u.a. im Bereich des Großen Bresen ein Überstau der Flächen. In Folge 
verschwand sehr wahrscheinlich die Sumpfreitgrasflur. Eine Aktualisierung der Kartierung wäre hier also notwendig.
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Calamagrostis canescens

Calamagrostis epigejos Lysimachia thyrsiflora Salix cinerea

Juncus effusus Scutellaria galericulata Betula pubescens Urtica dioica
Phragmites australis Peucedanum palustre Persicaria amphibia Solanum dulcamara


